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Telegramme .
s München , 14 . Jan . DaS Obcrapprllationsgerichtver¬

warf im Haidhausener Kirchenprozeffe die Nichtigkeitsbeschwerde
>v- materiellen Gründen und sprach demnach dem hiesigen
Magistrate das Eigenthums-Verfögungsrccht zu.

-j- » je« , 12. Jan . Die Hoftrauer für den verstorbenen
König von Italien dauert 16 Tage vom 15. d. ab. —
DaS Abgeordnetenhaus nahm Art . 1 bis 5 des Zoll- und
Handelsbündnissrs mit Ungarn an.

-s- Wien , 12 . Jan . Im Abgcordnetcnhause interprllirte
»er « bg . Hallwick « egen der Verfügung der deutschen Ne¬
gierung, welche den Grenzverkehr von Rvhlcinen beschränkt.
Der Handelsminister erwiderte , er habe gegen diese Verfü¬
gung bereits Vorstellungen erhoben und werde dem Hause
seiner Zeit das Resultat derselben mittheilen .

-j- Wien , 13. Jan . Guter Quelle zufolge hat das Kon¬
sortium , welches die ungarische Gvldrrnte emittirte , in letzter
Zeit 8 Millionen Gulden dieses Effekts in London und
Paris freihändig begeben.

f No« , 12 . Jan . Das „Amtsblatt " meldet , daß der
König am IS. d . den Eid vor dem Parlamente leisten werde.
DaS Leichenbegängniß Victor Emanuel's findet am 17.
Januar statt.

-s- No« , 12 . Jan . Im Beisein des König» Humbcrt,
»es Prinzen Humbert und eines glänzenden Stabes fand
heute die Eidesleistung der hiesigen Truppen statt. Dieselben
begrüßten den neuen König mit dem Rufe : „Es lebe Hum-
bert, es lebe der König von Italien !" Eine große Volks¬
menge geleitete den König unter sympathischen Kundgebungen
in den Quirinal . — Der Andrang zur Besichtigung der
Leiche ist ungeheuer. — Turinrr Blätter verlangen die Bei¬
setzung der Leiche in der Familiengruft auf dem Superga -
« rrge.
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f No« , 12. Jan . Der Papst hat eingewilligt , daß di»
Leichenfeierlichkcit in einer beliebigen Kirche Rom- , ausge¬
nommen in den vier Basilikeu, welche herkömmlich und aus¬
schließlich für die Leichenfeierlichkeiten »er Päpste reservirt
doareu , stattfinden könne . — In Neapel fand eine große
Lolksdemoustration statt. Der Präfekt wurde ersucht , an
»rn Ministerpräsidenten Depretis eine Depesche des Inhalts
«bzusruden , daß die Bürger Neapels, ergriffen von dem
schmerzlichen Ereignisse , daS Italien betroffen , am Grab«
»ä» Ne galantaomo das PlebiScit vom 2l . Oktober 186V
feierlich bekräftigen.

-f- No» , 13. Jan . Prinz Humbert hat bestimmt, daß die
Beerdigung seine» Vaters in der Pantheon-Sirche in Rom
stattfinden soll. Durch Befehl des Papstes an die Kirchen¬
behörde sind alle Schwierigkeiten bezüglich der Brgräbniß-
feierlichkiten beseitigt worden.

-f Nom , 13. Jan . Das Journal „Popolo rvmano"
»ementirl dir Nachricht der „ Times" von einem Kompromiß
zwischen dem italienischen Gesandten in Konstantinopel , dem
britischen Botschafter Layard und der Pforte. Da daS
Prisengericht noch nicht gesprochen , ist die betreffende Ange¬
legenheit zur Zeit noch ungelöst.

s- Pari» , 12 . Jan . Im Senate dankte Audiffret -Pas .
quier in einer kurzen Ansprache für seine Wahl, indem er
sagte, er empfinde deren Werth mehr als jemals und werde
»ie ihm durch dieselben auferlegten Obliegenheiten zu erfüllen
bestrebt sein . — Die Diskussion über die Interpellation
Gavardic'S ist auf nächsten Donnerstag verschoben . Die
Wahl eine- unabsetzbaren Senator - an Stelle des verstor¬
benen Generals AurelleS de PaladineS ist auf den 23 . d.
«ngesetzt. General Pelissier (Linke) wurde mit 111 Stim¬
me» gegen General ESpivent , welcher 109 Stimmen erhielt,
zum Quästor gewählt.

In der Kammer legte der Minister der öffentlichen Ar¬
beiten einen Gesetzentwurf betr. den Ankauf von 2615 Kilo¬
meter Eisenbahn von den Kompagnien der Sekundärbahnen
vor. Der Kaufpreis ist 500 Millionen Frank. Die Dring¬
lichkeit wird ausgesprochen. Der Entwurf wird auf Antragvon Paul Brthmont, der von Gambetta unterstützt wird,«n dir Budgetkommission verwiesen.

-f Paris , 12. Jan . In der heutigen Sitzung der Kam¬
mer sprach Präsident Grovy seinen Dank aus für die neuen
Beweise ihres Vertrauens und lobte das Verhalten der
Kammer , die es verstanden habe, den Willen Frankreichs zur
Geltung zu bringen und schwere Konflikte durch die Errich¬
tung einer parlamentarischen Regierung auf friedlichem Wege
zu lösen . Grevy gab der Hoffnung Ausdruck , daß die Kam¬
mer auch in Zukunft diesen Geist der Klugheit bewahrenund stets gemäßigt und versöhnlich sich zeigen möge , indem
ste alle Interessen achte und als wachsame Hüterin der Re¬
publik sich angelegen sein lasse , die nöthige Eintracht unter
den öffentlichen Gewalten aufrecht zu erhalten , die Eintracht,dre allein im Stande sei , dir Ruhe und Sicherheit der Ar-
»ut zu gewährleisten, und daß sie so der Erwartung des
Lande» entsprechen und sein Vertrauen rechtfertigen möge.(Beifall .)

s Lord»» , 13. Jan . Der Generalsekretär von Irland ,

Sir M . Hicks Beach , ist zu dem heutigen Ministerrathe
hier eingrtroffen .

-f London , 13. Jan . John Bright richtete an eine Ver¬
sammlung seiner Wähler in Birmingham eine Ansprache, in
welcher er bezüglich der großen Frage , ob Krieg oder Frie¬
den , die jetzt allgemein die öffentliche Meinung beschäftige ,
die Ueberzeugung aussprach , daß kein triftiger Grund für
den Eintritt Englands in den gegenwärtigen Konflikt vor¬
handen sei. Trotz des im Krimkriege vergossenen Bluts,
der Geldopfer Rußlands und der Zerstörung der russischen
Flotte sei Rußland heute noch so mächtig , als hätte der
Krimkrieg nie stattgefunden. Im Jahr 1854 sei Frankreich
der Alliirte Englands gewesen , heute stehe kein Land Eng¬
land zur Seite . . England allein mische sich unaufhörlich in
die orientalische Angelegenheit ein . Wenn cs auch ein gro¬
ßes Interesse am Suezkanal habe , so seien andere Mächte
ebenfalls daran interessirt. Rußland sei weniger fähig ,
England Uebles zuzufügen , als irgend eine andere Macht,
aber England sei eben so unfähig , Rußland zu schädigen.Er hege die Ueberzeugung, die Mehrzahl der Nation stimme
der strikten Neutralität im gegenwärtigen Kriege zu . Die
Versammlung nahm hierauf eine Resolution au . in welcher
gegen jeden Versuch , England in den russischen Konflikt zu
verwickeln , protestirt wird.

f Malta , 12 . Jan . Auf telegraphische Ordre von Lon¬
don fährt Admiral Hornby mit dem Generalstabe an Bord
des „Sultans " nach der Levante. Die „Alexandra" und
andere Kriegsschiffe gehen ebenfalls in möglichst kurzer Zeit
dahin ab.

-f St . Petersburg , 13. Jan . Gegenüber anderweitigen
Nachrichten ist mitzutheilen , daß der Gesundheitszustand des
Kaiser» Alexander ein befriedigender ist. Der Kaiser hat
nicht einen Augenblick seine umfassende Thätigkeit und seine
Audienzen beschränkt .

-f Konstantinoprl , 14. Jan Laut Nachrichten aus Adria¬
nopel wäre der Telegraph zwischen Adrianopel -Tatarbasardjik-
Jamboli noch ungestört. In der Adresse der Kammer an
den Sultan wurde der Passus ausgenommen : Die Lage
wäre weniger kritisch, wenn die militärischen und diplomati¬
schen Operationen mit den Opfern der Bevölkerung aufeiner Stufe gestanden wären .

Kriegsuachrirhte«.
x St . Petersburg , 12. Jan . Der „ Russische Inva¬

lide " veröffentlicht den Tagesbefehl des interimistischen
GardekommandeurS Baron Bistrcm , sowie , mit Genehmi¬
gung des Koffers , einen Brief des preußischen Gardekom¬
mandeurs Prinzen von Württemberg an den Kaiser, Glück¬
wünsche zu den russischen Siegen enthaltend . Der russische
Tagesbefehl lautet am Schluffe wörtlich : Die in dem Briefe
des Prinzen von Württemberg ausgesprochene schmeichelhafte
Aufmerksamkeit für unsere siegreichen Brüder wird nach
meiner festen Ueberzeugung mit um so größerer Sympathie
ausgenommen werden , als ste aus den Reihen des ruh« -
vollen und tapferen GardecorpS kommt, welches dem großen
und mächtigen Lande angehört, auf dessen aufrichtige und er¬
probte Freundschaft unser theures Vaterland mit Recht stolz
sein kann.

X St . Petersburg , 12. Jan . Die „Agcnce Rüste" hebt
hervor, daß das langsame Vvrschr eilen der Waffenstillstands-
Verhandlungen sich durch die große Entfernung erkläre,
welche die von Petersburg nach den beiden russischen Haupt¬
quartieren in Bulgarien und Asten gesandten Instruktionen
zurückzulegm hätten . Bezüglich des Waffenstillstandes selbst
wiederholt die „Agcnce Russe" , Recht, Brauch und Billigkeit
erheischten , daß dem den Frieden bezweckenden Waffenstill¬
stände eine Konvention zwischen den Kriegführenden voran¬
gehe, wodurch die Basis der Friedenspräliminarien festgestellt
werde. Andernfalls wäre der Waffenstillstand ein dem Be¬
siegten dargebotenes Mittel , sich zu erholen , um »euen
Widerstand »orzubereiten und neues Blutvergießen hervor¬
zurufen .

X Koustantinopel, 13. Jan . Das Seraskierat empfing
eine von Selvi datirte Antwort des Großfürsten Nikolaus,worin er sich bereit erklärt, den türkischen Delegtrten zu
Waffenstillstands -Verhandlungen zu empfangen , lieber Be¬
dingungen der Friedenspräliminarien sei ihm noch keine Mit¬
theilung aus Petersburg zugegangen.

x St . Petersburg , 13. Jan . Ein Telegramm des
Großfürsten Nikolaus aus Grabowa meldet : Ich bin hier
angrkommen, von der Bevölkerung und den Soldaten enthu¬
siastisch empfangen. Die Verwundeten werden gut gepflegt.
Alle Truppen find voll Eifer . Hier wurden bereits 10,000
türkische Gefangene ringebracht. Dieselben werden weiter-
bcfördert. Ich erwarte «eitere Nachrichten von General
Radetzky . Morgen gehe ich über den Balkan.

x St . Petersburg , 13. Jan . Offiziell wird aus Tiflis
vom 12 . d. gemeldet : Ein Detachement Kavallerie von 10
Sotnien wurde unter Generalmajor Loris Melikoff von
Jlidscha aus auf der Straße nach Trapezunt vorgesandt .
Dasselbe griff vor Baiburt 1500 Mann türkische Kavallerie an.
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schlug dieselbe und verfolgte sie bis zum Koge - Dagh. Eg
wurden eine Fahne, mehrere Gewehre , Pferde und verschie¬
dene Vorrälhe erbeutet, 1 Offizier und 100 Soldaten gefan¬
gen genommen . — Seit dem 9 . d. ist Erzerum vollständig
blokirt. Die Truppen , welche Chnyskala besetzt halte», wer¬
den verstärkt . — Aus Grabowa vom 1l . wird offiziell ge¬
meldet , General Karzow sandte, nachdem er Gcopsthal von
den Türken geräumt , eine fliegende Kolonne gegen Kalvfrr,
besetzte Klissura und trat in Fühlung mit den von Jelatitza
und Tetewen herbeikommendcn Thcilen seiner Division . —
Aus Srlwi wird vom 11 . d . gemeldet : Der Vortrab de»
Generals Gurko erkämpfte Mctslick, Peikern und Jchtiman
mit geringen Verlusten.

X Odessa , 12 . Jan . Gestern näherten sich zwei tür-
kische Panzerschiffe Eupatoria, eröffnetcn aus voller Lage
ihr Geschützfeuer und gaben bis Abends 6 Uhr 135 Schliffe
ab, wodurch einige Gebäude beschädigt wurden.

x Wien , 12 . Jan . Nach einer Meldung der „Polit.
Korresp . " aus Belgrad wurde in der Konvention über die
Kapitulation von Risch die Uebergabc der jämmtlichcn Vor¬
gefundenen Kanonen, der Munition und des sonstigen Kriegs¬
materials stipulirt . Die Truppen legen die Waffen ab»
werden außerhalb des serbischen Opcrationsrayons geführt
und sodann ^ frcigelassen. Die Offiziere behalten ihre Säbel.— Die Serben erbeuteten in Nisch 150 Geschütze und
über 20,000 in dem dortigen Depot befindliche Hinterlader.

x Konstsntiuoprl , 12 . Jan . Die Auswanderer treffen
massenhaft in Konstantinopel ein . — Mukhtar Pascha in-
spizirt die Befestigungen der Hauptstadt . — Die Blätter
bringen Meldungen über einen großen Kampf bei Tatar-
basardschik.

Deutschland.
Karlsruhe, 14. Jan . Seine Großherzogliche Hoheit der

Prinz Wilhelm wird sich heute Nacht 12 Uhr im Höchsten
Auftrag Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs nach
Rom begeben , um der dort Donnerstag den 17. Januar statt-
findenden feierlichen Beisetzung der Leiche weiland Seiner
Majestät des Königs Victor Emanucl in Vertretung des
Grvßherzvgs anzuwvhnrn .

-j- Berlin , 12 . Jan . Die Nachricht von der Reise des
Kronprinzen bestätigt sich . Derselbe ist heute Nachmittag
L Uhr über München und Verona nach Rom abgereist , um
den Kaiser bei dm Feierlichkeiten de» Leichenbegängnisses des
KönigS von Italien zu Vertretern Im Gefolge des Krön-
Prinzen befinden sich General v. Blumenthal , Hofmarschall
Graf zu Eulenburg und die Adjutanten Oberst Mischke,Major Pannewitz und Hauptmann v. Pfuhlstei«.

l) Berlin , 13 . Jan . Der Kronprinz ist gestern Nach,
mittag 2 Uhr von hier nach der italienischen Hauptstadt ab¬
gereist, und zwar auf dem Wege über Leipzig , München .
Innsbruck und Verona . — Der General v. Goeben , wel¬
cher gestern Vormittag auch von Ihrer Maj . der Kaiserin -
Königin in besonderer Audienz empfangen wurde , reist im
Aufträge Sr . Maj . des Kaisers nach Madrid , um borget
der feierlichen Vermählung Sr . Maj . des Königs AlphonSals Ehren-Abgesandter des Deutschen Kaisers und des preuß .
Königshauses zu fungiren . Mit Spanien hat Hr . v . Goeben
in jungen Jahren eine nicht gerade angenehme Bekannt¬
schaft gemacht. Als Freiwilliger »ahm er auf Seiten de»
Don Carlos an dem früheren dortigen Bürgerkriege The«,
gcrieth in einem Gefecht als Gefangener in die Hände der
ChristinoS und wurde von diesen für längere Zeit in ein
Gewahrsam gebrocht , besten Dunkelheit und feuchte Luft sehr
nachtheilig auf seine Sehkraft einwirkte . In Folge dieser
Gefängnißhaft leidet Hr . v . Goeben noch heute an den
Augen und ist seit vielen Jahren genöthigt , eine blaueBrille
zu tragen , was bei seiner hageren , etwas gebeugten Figur
dem vielbcwährten KricgSmann eben kein hervorstechend mili¬
tärisches Aussehen gibt. General v . Goeben ist der spani¬
schen Sprache vollkommen mächtig und wird gewiß eine be¬
sondere Genugthuung dabei empfinden , in dem Lande, wo er
als junger Offizier ein herbes Mißgeschick erfuhr , jetzt mit
einer so ehrenvollen Mission betraut zu sein.

Der Reichskanzler hat dem Bundesrath die Entwürfe
eines Gerichtskosten - Gesetzes, einer Gebührenordnung für
Gerichtsvollzieher und einer Gebührenordnung für Zeu -
gen und Sachverständige zur Beschlußnahme vorgelegt.
Diese Vorlagen bilden Bestandthcile der im Reichs -
Justizamte ausgearbeiteten „Gebührenordnung" . Von der¬
selben ist aber nachträglich der Entwurf eines Kostengesetzes
für Rechtsanwälte adgczweigt . Dieser letztere Entwurf soll
erst dann sestgestellt werden , wenn die Rechtsanwalts-Ord¬
nung ihre legislative Fassung erhalten hat . — Zur Fest¬
stellung der Grundzüge einer Kreisordnung für die ProvinzPosen sollen demnächst im Ministerium des Innern Konfe¬
renzen ftattfinden . Vom Handelsministerium ist vor Kurzemeine Denkschrift ausgegeben, welche die i« preußischen Staate
vorhandenen Wasserstraßen betrifft und namentlich die Fra¬
gen wegen deren Verbesserung und Vermehrung erörtert
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Bei der Denkschrift befind't sich eine Karte der Wasser¬
straßen.

^ Leipzig , 11 . Jan . Gestatten Sie mir , einige Irr -
thümer eine- in Ihr Donnerstagsblatt aufgenommenen
Artikels der „ Köln . Ztg. " zu berichtigen. DaS Rcichs -
Oberhandel- gericht befindet sich nicht , wie es dort heißt, im
städtischen Georgenhause, sondern besitzt ein eigenes, schon im
I . 1870 vom Reiche käuflich erworbenes Dienstgebäude.
Sodann war Staatssekretär Friedberg nicht blos hier , um
da« zur provisorischen Unterbringung des künftigen Reichs¬
gerichts von der hiesigen Stadt unentgeltlich angebotene
große Grbäude „ GcorgenhauS " einzuschcn, sondern auch um
die Bauplätze für den künftigen Reichs -Justizpalast zu be¬
sichtigen . Dem Vernehmen nach sind Unterhandlungen im
Gange zum Ankäufe eines für jenen Zweck sehr geeignete »
Grundstücks .

Oefterreichische Monarchie .
^ Wir» , 12. Jan . Man hat hier die vollständige

Ueberzeugung gewonnen » daß Rußland in die Bedingungen
des Präliminarfriedens nichts aufnehmen wird , was der
Kognition Europas untersteht ; Alles , was ein Interesse
oder ein Recht Europa 's streift , wird dem definitiven Frie¬
den Vorbehalten und Europa wird dabei mitzureden haben.
Der Präliminarfriede ist nur das zu ordnen bestimmt , was
Rußland und die Pforte unter einander und allein zu ord¬
nen berechtigt sind. Das Detail der russischen Bedingungen
ist übrigens auch heute noch ein Geheimniß.

^ Wien, 13. Jan . ES ist zweifellos , daß die russi¬
schen Friedensb

'
edingungen die volle Unabhängigkeit Ru¬

mäniens, Serbiens und Montenegros enthalten , für Mon¬
tenegro und Rumänien mit einer nicht unbedeutenden , für
Serbien kaum nennenswerthen Gebietsvergrößerung . Bul¬
garien , unter einem christlichen Gouverneur , wird autonom,
bleibt aber unter türkischer Oberhoheit . Rußland beansprucht
für fich die Paschaliks Batum, Kars und Erzerum.

Frankreich.
^ Paris , 13. Jan . Gerüchtweise verlautet , daß Hr.

Dufaure aus Rücksicht auf sein hohes Alter von den
StaatSgeschästen zurückzutreten wünschte. In diesem Falle
würde Hr. Leon Say das Ministerpräfidium, Hr . Bar¬
do ux das Potefeuille der Justiz und die Siegel überneh-

> men , Hr. Wad dington an die Stelle des Letzteren im
Unterrichtsministerium treten und im Ministerium de-
Aeußern durch Hrn . v . Saint - Ballier ersetzt werden.
Diese Gerüchte finden in einigen Blättern Glauben Wir
müssen indcß unserer SeitS bemerken , daß Hr. Dufaure sich
noch vor wenigen Tagen gegen einen fremden Diplomaten
sehr ausführlich und mit der Zuversicht einer werkthätigcn
Thcilnahnte über die Pläne seines Ministeriums geäußert
hat und daß seine Gesundheit übrigens trotz der 79 Jahre,
die er zählt , so blühend , seine Arbeitskraft so frisch ist , wie
nur je. l

In der Notre-Dame-Kirche zu Paris und in der Schloß - >
kirche von Versailles , an dem letzteren Orte im Bei - >
sein des Präsidenten der Republik, wurden heute Mittag die
vorschriftsmäßigen Gebete für ein segensreiches Wirken der
neuen Kammersession abgehalten . In Notre-Dame
waren die Minister v . Marcere und Bardvux , der
Gouverneur von Paris , General Ladmirault , dir HH .
Wallvn und Laboulaye an der Spitze einer Deputa¬
tion der Akademie, sowie Vertreter der Gerichtshöfe und
großen Körperschaften , endlich eine verhältnißmäßig geringe
Anzahl von Senatoren und Abgeordneten erschienen . Die
Messe wurde in Anwesenheit des Sardinal-ErzbischofS von
Pari» von einem Domherrn gelesen .

Der Bischof von Autvn , Hr . Perraud , der sich An¬
fang des Jahres nach Rom begeben hatte, tclegraphirt von !
dort unter dem 10. d. M . an die „Semaine religieuse" :

Di-^Reis- glücklich zuräckgelegt. Da» Befinden dt« heiligen Barer «

berechtigt zu guten Hoffnungen .
Die „Gazette de France" schreibt :
In der letzten Zeit »st von dem Sroßkrev , der Ehrenlegion

für Victor Hugo die Rede gewesen. E« ist ihm bw jetzt noch nicht
verliehen worden , und zwar au« de« einfachen Grunde , daß in diese»
» ngenbl'ck kein Grogkreuz für zwei Lioiliften zur Verfügung steht.
Da» letzt« war durch den Tod de» Hrn. Thier» »akaut und dem Herzog
D « c , z « » verliehen worden. Dies« Ernennung ist offiziell vollzogen
und schon feit Mitte Dezember von dem Orden «rath der Ehrenlegion
bestätigt, jedoch bisher noch nicht im »Journal officiel " erschiene » und
damit »erhält e» fich folgendermaßen : Der Rarschall wünscht« gleich -

zeitig den Herzog Decaze» zum Gcoßkreuz und den General Ber -

th , ut zum Sroßoifizier der Ehrenlegion zu ernennen . Der Ordent-

rath konnte darauf für jetzt nicht eingehen, da kei« « r»b»sfizier ».Kreo»
vakant war . und der Marschall zog e« nun vor , auch die Erhebung
de« Herzog» Decaze» zu fu«,endiren. bi« er die « ur^ ichnungen bei-

brr Exmimster zugleich vollziehen könnte. Inzwischen find mehrere
Generale , welche « roßosfijiere der Ehrenlegion waren , gestorben und

die beiden Ernennnngen werden daher nicht mehr lange »ns fich war¬
ten lasten.

D«r seit Jahrrn ip Paris ansässige russische Bankier
Güuz bürg , der sich seit dem Krimkrieg auf einen hervor,
ragenden Platz in der europäischen Fiuanzwelt empvrge-
schwiwgen hat , ist gestern in seinem Hotel Rue de Tilsit
am Schlage gestorben .

^ Pari » , 12. Jan . lieber die nähere« Umstände der
Enthebung des General» Duc rot von seinem Posten find
verschiedene Darstellungen im Umlauf; der Wahrheit am
nächste« kommt , wie man versichert, die de- „FranyaiS" ,
in welcher allerdings der Marschall Mac Mahon nicht eben
die vortheilhaftest ; Rolle spielt. Auf da» Andringen de»
Ministeriums , so berichtet diese» Blatt , ließ der Marschall
dm General Ducrot zu fich bescheiden und forderte ihn auf,
freiwillig seine Entlassung zu geben . Der General äußerte

v sich auf dieses Ansinnen sehr heftig und erklärte : wenn man
ihm etwas vorzuwerfen habe, so solle man ihn doch vor ein
Kriegsgericht stellen. Nach dieser ersten Unterredung entließ

der Piarschall de» GenerP , rief ihn aber bald darauf wje -
der zu sich und bat ihn fleheptlich, ex möge ihm dm Schmerz
ersparen , mit «zaer DisMinarmaßregrs gegen ihu einzu¬
schreiten . Die Lage des Marschalls ging Ducrot nahe und
er erbat sich einige Stunden , um seine Freunde zu Rathe
zu ziehen . Kaum hatte er aber dem ersten derselben hinter¬
bracht, um was es sich handle, so erfuhr er von diesem , daß
seine Absetzung schon seit zwei Tagen vom Ministerrathe
entschieden sei. Der General Ducrot wandte sich nunmehr
an den Kriegs minister mit der Bitte um eine Untersuchung ,
die ihm aber ebenfalls abgeschlagen wurde .

Wie man weiß, schreibt der „Temps" , hat PiuS IX. dem
Bischof von Angers und seinen Nachfolgern mittelst
einer Bulle das Recht übertragen , den Zöglingen der katho¬
lischen Fakultäten Diplome auszustellcn . Man versichert
uns nun, daß der Unterricht -minister Bardvux an seinen
Kollegen vom Aeußerm , Wad dington , schriftlich das An¬
suchen gerichtet hätte , dem päpstlichen Nuntius , Monsignor
Meglia, und durch diesen dem Kardinal Simeoni wegen
einer so offenbaren Einmischung der römischen Kurie in eme
Angelegenheit, die lediglich den französischen Staat angcht ,
Vorstellungen zu machen .

In dem Gefolge des Marschall Canrobert begibt sich
unter anderen Offizieren auch der Sohn des Präsidenten
der Republik , Lieutenant Patrice v. Mac Mahon , nach
Rom.

Ein der republikanischen Partei angehörigeS lebensläng¬
liches Mitglied des Senats , Hr. Paul Morin , ist ge¬
fährlich erkrankt.

Badischer Landtag
ff Karlsruhe14 . Jan . 23. öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer unter dem Vorsitz des Präsidenten
Lamey.

Am Regierungstische : Staatsminister Turban , Geh .
Rath Muth , Ministerialrath v. Stösfer .

Durch das Sekretariat werden folgende Einläufe ange¬
kündigt :

1 ) übergeben vom Abg. Neu mann : Bitte der Bewohner
der oberen Murgthalrs um Rückverlegung des Amtsgerichts
nach Gernsbach ;

2) übergeben vom Abg. Lang : Petition der Karlsruher
Baugewerke-BereinS um Errichtung einer Baugcwerk - Schule ;

3) Petitionen der Gewerbvereine deS Kreises Mosbach , der
Stadt Baden, von Schwarzach und der GewerbevereinS -Vor«
stände von Karlsruhe, sie Errichtung einer Baugewerk -Schule
in Karlsruhe betr. ;

4) übergeben vom Abg. Ganter : Bitte der Gemeinde
(Stabhallerei) Brüggen, Bezirksamts Donaueschingen , um
Trennung von dem Gemeindevcrbande Brüggen, Mistelbrunn
und Waldhausen und Selbständigkeit betr. ;

5) übergeben vom Abg. Huffjchmid : gehorsamste Vor-
stellung und Bitte der Fischcreibesitzer bezhw . Pächter im
Großh . Amtsgerichts-Bezirk Adelsheim , Abänderung des Art.
9 des Fischereigesctzcs vom 3 . März 1870 betr.

Der Vorsitzende zeigt an, daß von dem Präsidenten
des Großh . Finanzministeriums ein Schreibe » eingckommen, ^
womit eine Allerhöchste Staatsnünistecialentschließungsorge - /
legt wird , welche den Präsidenten des Großh. Finanzmini - /
steriums ermächtigt , bei den Ständen , und zwar zunächst der !
Zweiten Kammer , die Festsetzung des Steuerfußes für die
Erwerbsteuer für die Jahre 1878/79 auf 26 Pf. von 100
Mark Steuerkapital zu beantragen .

Die Vorlage geht an die Budgetkommisston.
Die Abgg. Frank von Theningen und Mays haben,

Erster« wegen schwerer Erkrankung eines FamilienAliedeS
für 14 Tage , Letzterer wegen unaufschiebbarer Bcrussgcschäfte
auf einen Tag um Urlaub gebeten, welcher bewilligt wird.

Der Abg. Bichler und späterhin der Abg . Schoch zei¬
gen Namens der Budgetkommijsion fertige Berichte über das
Budget des Großh. Ministeriums deS Innern an.

Das Haus geht nunmehr zur Berathung deS Berichtes
der Budgetkommission über das Budget deS Großh. Handels¬
ministerium », Tit . VI—Vll !, über. Der Berichterstatter Abg.
Seybel berichtigt einige Druckfehler in dem Berichte.

In der allgemeinen Diskussion ergreift Staats minister
Turban daS Wort , um sich über die Bewilligungen zu
Straßenbauten, bezüglich deren die betheiligten Kreise und
Gemeinden noch nicht gehört worden sind, zu erklären ; so¬
dann spricht sich hierüber der Berichterstatter aus .

Abg. Paravicini regt die Frage einer Landeskultur -
Rentenkaffe an , woraus StaatSmiuister Turban antwortet.

lieber die Straßenbauten äußern sich noch Abg. Blum ,
sowie der Berichterstatter ; nach einer persönlichen Be-
merkung de» Abg. Blum wird die allgemeine Diskussion
geschloffen .

In der Einzelberathung zu Tit. VI, BrrwaltungSzweige
der Oberdirektiou deS Wasser- und Straßenbaues , ä . ordent -
licher Etat für Wasser - und Straßenbau , b. Wasserbau ,
1) Rheinbau, äußern sich die Abgg. Schoch , Nopp ,
Bürklin von Heidelberg , v. Feder und RegiernngSkom«
mifsär Geh . Rath Muth , sowie der Berichterstatter
über die Rheinbau-Jnspektionen.

Zu il , Landeskultur und Feldbereinigung , spricht Abg.
Frech , zu IV, VerwMungSaufwand, Tentralverwaltung,
Abg . Gerwig , dem Staatsminister Turban erwidert ;
ferner ergreifen da» Wort Regiernngskommiffär Geh . Rath
Muth und Staatsminister Turban ; zu b . Bezirksver¬
waltung bringt Abg. Blum einen Wunsch vor.

Die Ausgaben und Einnahmen im ordentlichen Etat der
Oberdirektion de» Wasser - und Straßenbaues werden hier¬
auf mit 8M8,084 M . und bezw . 2,449,848 M . für die
Budgetperiode nach den KommisfionSanträgen genehmigt.

In der Berathung des außerordentlichen Etats macht zu
I , aufrecht zu erhaltende Kredite , Abg. Beck eine Be¬
merkung.

> Von den Abgg. JunghannS , Nopp und Betzinger
, kommt der Antrag ein :

„Die Hälfte der noch nicht verwendeten Beträge aus dem
anKerordeOlichen Budget ßir 1876/7 zu streichen mit dem,

der Großh. Regierung überlastet) werde , den aufrecht
erhaltenen Theil der Rcstkredite auf die nach ihrem Ermessen
nothwendigsten Arbeiten zu verwenden. "

Der Antrag wird nach Begründung durch den Abg.
JunghannS uad Erwiderung Seitens des Staats «
ministers von den Antragstellern zurückgezogen ; nachträg¬
lich erklären sich über ihn noch die Abgg. Frider ich und
Betzinger , sowie Regiernngskommiffär Geh . Rath Math
und der Berichterstatter .

Es folgen Bemerkungen von Seiten der Abgg . Schmidt
und Strübe , auf welche vom Regierungstijche StaatS -
minister Turban und Geh . Rath Muth entgegnen .

Hierauf wird die Aufrechtcrhalrung der budgetmäßigen ,
sowie der im Administrativwege verwilligten Kredite geneh¬
migt, ebenso die hierher gehörige Einnahme

Zu ll , neue Anforderungen , liegt ebenfalls von den Abgg.
Junghanns , Nopp und Betzinger ein Antrag vor :
„Bon den im Voranschlag in Anforderung gebrachten
1,788,125 M . den Betrag von 788,125 M . zu bewilligen
mit dem, daß der Großh. Regierung überlasten werde , den

l bewilligten Betrag auf die nach ihrem Ermessen nothwen -
^ digsten Arbeiten zu verwenden."

Abg. Junghanns begründet seinen Antrag ; derselbe
wird , nachdem der Berichterstatter sich über ihn ge¬
äußert, abgelehnt.

! Bei Gelegenheit der vorliegenden Position macht Abg.
! Frech eine Bemerkung bezüglich der auf den Landstraßen
! verkehrenden Posten , welche der Abg. Huffschmid uuter-
> stützt , der Abg. Pflüger und Staatsminister Turban
! bekämpfen, woran Abg. Schoch eine Bemerkung anschließt.
! Zu einer Reihe von einzelnen Positionen der Neaanfor-
! derung für Straßenbauten werden nun Bemerkungen und

Wünsche Seitens der Abgg. Roder , Beck , Pflüger ,
! Seybel , Seefels , Frey , Nopp , JunghannS ,

Sartori , Kiefer , Förderer und HanSjakob vor¬
getragen ; vom Regierungstische geben Slaalsministrr Tur¬
ban und Geh . Rath Muth einzelne Erklärungen.

Die Anforderungen für Straßenbau mit 1,788,125 M.
wird sodann genehmigt , ebenso die für Wasserbau im Be-
trage von 1,360,230 M . üno für Verschiedenes mit 147,000 M.

Zu den zu dm Neuanforderungm gehörigen Einnahmen
macht Abg. Friderich eine Bemerkung über den Erlös an¬
der topographischen Karte , auf welche der Staats minister
antwortet. Die Einnahmen werden nach dem Kommission- «
antrage genehmigt.

Tit. V I , Polizei , und Tit. VIll , verschiedene und zufällige
Ausgaben, werden hierauf ohne Debatte angenommen .

Der Präsident eröffnet , daß er den weiteren Gegen»
stand der Tagesordnung , Erstattung und Berathung de»
Kommissionsberichtes über die Bitte der SladtgemeindeLahr
und der Gemeinden Dinglingen, Langenwinkel , Allmann»«
wcier , Nonnenweier und Ottenheim um Aufnahme der
Straße vom Bahnhof Dinglingen bi» Ottenheim in dm
Landstraßen - Berbaud , auf die morgen Dienstag den 15. d.
Vormittags 9 Uhr stattfindcnde nächste Sitzung verlege und
schließt mit der Bekanntgebung der Tagesordnung für letztere
die Sitzung. (Näherer Bericht folgt.)

Karsruhe , 14. Jan . 24. öffentliche Sitzung der Zwei¬
ten Kammer . Tagesordnung auf Dienstag den 15. Januar ,
Vormittags 9 Uhr. 1 ) Anzeige neuer Eingaben. 2) Be¬
rathung des von der Kommission für Eisenbahnen und
Straßen erstatteten Berichts über die Bitre der Gemeinden
Lahr, Dinglingen, Langenwinkel , LllmarmSweier , Nonnen-
weier und Ottenheim um Aufnahme der Straße vom Bahn¬
hof Dinglingen bis Ottenheim in den Landstraßen Verband ,
bezhw. um Aufnahme und Bewilligung des nöthigcn Staat »,
beitrags für 1878 79 betr . ; Berichterstatter Abg . Krau » «
mann . 3) Berathung des Berichts der Budgetkommisston
über .i . das Budget der EisenbahnbetriebS -Verwaltung , d.
das Budget der Bodensee-DampsschifffahrtS -Berwaltung , c.
das Budget der umlausenden Betriebsfonds dieser Verwal«
tungszweige und ä. d»S Budget über den Antheil Baden»
am Reinertrag der Main- Neckar- Eisenbahn für die Jahre
1878 und 1879 ; Berichterstatter Abg. Pflüger .

Badische Chronik .

Karlsruhe , 12 . Jan . Die von der königlich italieni¬
schen Regierung erfolgte Kündigung de» Handelsver, .
trag - zwischen dem Zollverein und Italien vom
31. Dezember 1865 und de» Schifffahrts - Vertrag »
zwischen dem Narddeutscheu Bunde und Italien
vom 14. Oktober 1867 wird nych cheem mit der königlich
italienischen Regierung neuerdings getroffenen Abkommen erst
mit bem 1. April 1878 in Wirksamkeit treten .

Bi» dahin bleiben die erwähnten Verträge in Kraft.
* Sarl - ruhe , 9. Jan . Dem letzten Eitzungtberlcht de» Stadt,

rath« entnehme» wir nachstehende statistische Data : Im Jahr 1877
wurden genehmigt : 48 Neubauten mit projekiirten 148 Stockwerken
und 720 WohnungSräumlichkeiten. — Der Stadtralh hielt im Jahr
1877 58 Sitzungen ab ; die Zahl der GeschSskSnommern beträgt
17,509. Der Bütgerau«schuß hatte 6 Sitzungen und erledigte darin
15 Gegenstände. Die verschiedenen Somwisfionen hatten zusammen
gegen WO Sitzungen , darunter die Lrwenralht -KoinMission , welche
6512 GeschäftSnvulmera hatte , 26 , die Stadtgarten-Sommisfion 88,
die Baukomwisfioa 58. Da» Sladt-Vauamt hatte SWS , dt« van -
kawmijston SSO , die SchätznngSkomwisfion 143 und da» städtisch«
Wasser» und Straßenhau »Amt 29L9 Geschäst »nom« ern . Bei der
StandeSbeamtuvg wurden aageweldet : 1435 Geburten uud 967 Sterb -
sälle ; Eheschließungen fanden 340 statt Ass den Bahnhof - Stadttheil
mit SotteSaoe entfallen : Geburten 429 , Tadetfälle 158 , der lleber-
schuß der Geburten beträgt 171,5 Proz. der Tadetfälle ; aus die Übri¬
gen Stattthcile : Geburten 1006 , Todesfälle 809, Ueberschuß der Ge¬
burten 24,3 Prag, der Tadetfälle . - - Der gesamwte Geldveikehr bei
den unter Verwaltung de » Stadtverrechuer » stehenden 23 Soffen be-



>

^ ravd 10,412 .600 M .. in den unter Verwaltung de, « rmevkaffen-

« .» .» ner, stehenden » aff«« 614 . 100 M . - Da , « ürgermeister .Amt

»Äte 19587 Seschilft - aummern , 1008 Rechtrsälle , 203 Straffälle ,

MÜS Z-Pang,befehle , 1528 L'qnibe. kenntniffe und 1606 Pfändungen .

DK Zahl d« neuen Mvbiliarverficheruazen b-irug 806 .

x « arltruhe , 13. Jan . Der feit dem Jahre 1872 hier be-

»^ ende Stenographenverein . welcher sich die Verbreitung

Gabel,berger 'schea System , zur Aufgabe gemacht hat?

hielt vergangenen Dienstag seine statutenmäßige Generalversammlung

ah in welcher über die Th- tigkeit de« « nein , eingehend berichtet

»,
'
d die Lebensfähigkeit desselben in üdeizengeader Weise dargethan

wurde. In den Elementarkursen , die jeweilt im April lllch Oktober

tttfsmt werden , wurden im vergangenen Jahre 113 Persanen mit

dem System bekannt gewacht , die Kasse zeigte ein kleine , Plu , in baar

und die Bibliothek ist auf 150 W-rke angewachsen . Die Neuwahl de,

Vorstände» hatte folgende , Resultat : « . Keller , Professor an der

grow - p- lywch . Schnk , l . Vorsitzender; Lubberger , Direktor »er

Vereiolbank . 2. Vorsitzender; W. Jone » , ftänd. Stenograph ,

Schriftführer ; V . Hardock , Vers . Beamter , kassier, und W . Braun .
Aktuar, v .bliolhekar. Hr. Albert Metzler , Assistent bei der Großh .

Hostheater-Jnlendanz , welcher sich bereit, seit Jichrzehnten Verdienste

uw die Verbreitung der Stenographie erworben hat und sich auch
de, Verein » « ohlwallend annahw , wurde znm Ehrenmitglied ernannt .

Der Verein gehört de« Allgem. deutschen Stenographenbundr »nd

dem Verbände südwest -deutscher Stenographen a». Bi , jetzt bestehen
in Baden drei Vereine mit zusammen 73 Mitgliedern .

Heidelberg , 11 . Jan . Die auf letzten Montag den 7. d. be»

Huf, Vornahme einer Wahl znm Handelsgericht Mannheim aube.

rauwte zweite Tagsahrt ist, wie die „Hd . Zrg ." meldet, ebenfalls re .

fultatlo , geblieben , indem am Schluffe derselbe » mit Einrechnung der

Wähler der ersten Tagsahrt zusammen nur 42 erschienen waren ,
während mindesten , 97 hätten erscheinen sollen. E, trat deßhalb der

Fall de, § 21 »cr landesherrlichen Verordnung vom 24. November
1865 ein , wonach dem endgiltigen Gesammlvorfchlag , welcher der

Mannheimer Handelskammer zusteht, di« letzte hiesige Wahl (vom Jahre
1876) zu Grund zu legen ist. Der ganze Wahlmodu, ist nämlich der,
daß beide Handelskammern (die Mannheimer und die hiesige) dir Ur-

Wähler wählen lassen ; die hiesige HaadelSkammer theilt da, Resulat
»er hiesige» Wahl mit den Wahlakten der Mannheimer Handelskam¬
mer mit uud diese nimmt da, hiesige Resultat mit in ihren Vor¬

schlag an da, krei »- und Hofgericht aus. Zusammen werden dreimal

soviel kausleute vorgeschlagen , alt zu Handelsrichtern , beziehungsweise
Stellvertretern zu ernennen sind .

2s. Schwetzingen , 12. Jan . Seitdem die Weiher de, Schloß -

garlen , wieder zugefroren find , sieht man täglich Engländer in
größerer Zahl zu Wagen und za Fuß von Heidelberg herüberkommen,
»« dem Sport de. Schlittschuhlausen, sich zu widmen. — Die Samm¬
lung zu Gunsten sittlich verwahrloster Kinder ergab die Summe von
573 M . 21 Pf . Den größten Beitrag im Bezirk« lieferte Seckenheim
mit 89 M . 16 Pf . — An Stelle de, vor Karze « »erstorbene»
städtischen Verrechner», Hrn . Willauer , wurde heute Herr Laudwirth
Pein Bläß , der die gleiche Stelle früher schon einmal bekleidet hatte,
gewählt:

tz) Wertheim , 12. Jan . Die Vermessungen der badischen nnd
bayrischenIngenieure für dir über den Mai « herzustellendeEisenbahn -
Brücke (mit Einrichtung für de» allgemeinen Verkehr) find in »ollem

Gange ; die Brücke wird vermnthlich dicht hinter dem Bo, Wasserkessel
über den Main geführt werde».

Allensbach , 12. Jan . (Konst . Ztg .) Der Untersee von
HegNk bi, Allensbach ist in verflossener Nacht bi» auf einige Stellen ,
» elche « egen de» starken Ostwinde» noch offen blieben, zngesroren
und wird sich in einigen Lagen , bei anhaltend kalter Witterung , Jung
nnd Alt mit Schlittschuhlaufen erfreue« können. Heule schon fuhren
mehrere Reichrnaner über Hegne auf Schlittschuhen hierher .

Vermischte Nachrichten .
— (Beschwerden in Post - ondTelrgraphensachens

erleiden vielfach dadurch eine erhebliche Verzögerung in ihrer Erledi¬
gung , »aß dieselben unrichtiger Weise bei dem General - Post¬
meister angebracht werden. Letztere , ist ebenso unrichtig, als wenn
« an einen Prozeß von vornherein bei der dritten Instanz an¬
hängig machen wollte. Beschwerden gegen Post- und Telegraphen -
nnstalten gehören vor die Kaiserliche Ober - Poftdirektion de,
betr. Bezirk». Genügt der, von einer Ober -P »st »irektion ertheilte Be¬
scheid nicht , so hat man sich in Postsachen au da» Kaiserliche Gene¬
ral - Postamt , in Lelegraphensachea an da, kaiserliche General -
Telegraphenamt zu wenden. Erst dann , wenn e, sich nm die
Emleguog . eine, weiteren Rekurse, handelt , kommt in dritter
Instanz »er General -Postmeister , al, Ehef de» gesammten Post-
»nd, Lplegraphenwesen» de, Reiche,, in Betracht. lieber diese , Vcr -
hilmiß al, letzte Berufungsinstanz hinan « hat der Geoeral Postmrister
mit derartigen gewöhnlichen Angelegenheiten de, lausenden Dienst «,
direkt dnrchau, keine vesassung .

— Berlin , 1. Jan . Die seit langem erstrebte Verschmelzung
der 1878 gegründeten „Deutschen Gesellschaft znr Er -
sarschuug Arqnitarial . Afrika ', ' an » der an, der Ini¬
tiative de, König, der Belgier znr iuternatiaaalen Ersorschnag Afrika',
hrrvorgegpygenen . Pratschen afrikanischen Gesellschaft " ist nunmehr
k» « eit ßAiehen. »äst rmr nach die enhgiltige, rein formelle Genehmi¬
gung »er Mitglieder der beiden Gesellschaften abznwarteu ist. Die
Bedmgangra der Vereinigung wurden nach langen schriftlichen Ver -
Handlungen zwischeu den Vorständen der beiden Gesellschaften am
»origen Sawßag in einer gemeinsamen Schong vereinbart , an welcher
auch viele auswärtige komttömitglieder , wie Generalarzt Roth au,
DreGen , Prof , vrnhn , au, Leipzig theiluahmen . Di « Verschmelzung
der beiden Gesellschaften , », » denen die ältere noch i« Besitz eine,
berhältuißmißig ansehnlichen Baarvermögau , ist und die jüngere vor
kurzem ein« Unterstützung an» ReichSmitteln erhalten hat , wird eine
ruergische Betreibung de, aagestrebten Zwecke» ermöglichen.

— Rom , 5 . Jan . Der hiesigen Geographischen Gesell¬
schaft find an, Berber in Nubien eingehende Mittheiluugen über die
« »herigeu Erlebnisse der von den HH . « esst und Matteucci in da ,
innere Afrika unternommenen Expedition , »gegangen. Da « Ziel ,
welch«, diese beiden jüngsten italienischen Reisenden erstreben, ist, wie
b^ annt , di, Verfolgung de, weißen Nil -Arme, bi, zu dem Punkte
ft« « Vereinigung « ft de« Sabut , von wo au, dann in östlicher
Richtung da, », » diesem Flösse durchlaufene unbekannte Gebiet be-
«ncht, da, fruchtbare Laub der kaff « näher erforscht und zuletzt in de«

gastlichen Schoa Halt gemacht werden soll . Der erste Theil der Reise
ist nun unter den günstigsten Verhältnissen zurückgelegt worden und
die Expedition fand aller Orten die beste Ausnahme. E, stellte sich
den Reisenden der Großscheich der nubischen Wüste zur Verfügung ,
und unter seinem Geleite werden sie dieselbe sicher durchschreiten. Zur
Siunde rastet die Expedition in Thartnm , wohin Briese an dieselbe
gerichtet werden können. Kapitän Gesst hat sich bereit, mit dem
Obersten Gordon in Verbindung gesetzt , welcher sich gegenwärtig an
den Grenzen Abessinien, befindet , um neuerding» wegen de, Frieden ,

zu unterhandeln .
— Oxford , 3 . Jan . (Die russische Literatur im

Jahr 1877.) Der bekannte Verfasser de, jüngsten kulturgeschicht¬
lichen Werke , über Rußland , da , in England erschien , älaesconvio
IVaUaes , gibt eine bemerkeniwerlhe übersichtliche Skizze der litecari -

schen Thätigkeit de , russischen Volke , im vergangenen Jahee , woran ,
wir nach dem „ Athenäum " einige Hauplzüge hervorheben wollen.
Unter den gebildeten Klaffen der russischen Nation , sagt der Bericht
im Eingang , hat die große politische Bewegung, in welche Rußland
versetzt wurde, eine gewisse geistige Bährung hervorgebracht , die viel¬
leicht, wie zur Zeit de, Srimkrieg» , wichtige Folgen nach sich ziehen
mag. Vorerst sind dieselben freilich durch die Alle, überragenden po¬
litischen und KriegSereigniffe in den Hintergrund gedrängt. Verglichen
mit den unmittelbar vorauSgehenden Jahren bietet daher die russische
Literatur nicht die gleich beträchtliche Ernte auf den verschiedenenFel¬
dern dar . Unter den Dichtern ist nur einer von der früheren Gene¬
ration , Nekiaffvfs , übrig geblieben , dessen Stimme noch immer mit
Achtung und Bewunderung vernommen wird. Seit 30 Jahren schil¬
dert« er die dunklen Seiten de , russischen Leben , und verlieh den
Schmerzen de, Volke » euren wirksamen Ausdruck. Die russischen
Novellisten de« letzten Jahre , erweisen sich stark von der gleichzeitigen
Literatur England , uud Frankreich, beeinflußt, haben jedoch zu ihrem
Voriheil mehr den objektiv realistischen al, den Sensation,roman zum
Vorbilde gewählt. In ihren Werken besitzen wir daher einen Spiegel
der heutigen russischen Gesellschaft nach ihren Licht - nnd Schattenseiten .
Nur wenige Schriftsteller, wie Fürst MetscherSki , zeigen un , die höhe¬
ren Kreise der Hauptstadt , bei weitem die Mehrzahl schöpft au, den
niederen Volk,klaffen. Unter den Schilderungen de, Landleben, find
die bemerken,werthesten die von Melnikoff , bekannter unter dem Name »
Andrei Pelschertki , der hauptsächlich die Bewohner de, Wolgagebiete»
vor Lagen führt, und Maximoff, » Nomadische , Rußland "

, eine leb¬
hafte Beschreibung der heimathlosen Leute , welche im Land uwherziehen
und vom Mitleid der ansässigen Bewohner ihr Dasein fristen. Bon
mehr ol, vorübergehender Bedeutung find jedoch nur die beiden Novellen
. Anna Karenina " von Graf Tatstoi und „Neu -Lant " von Turgrujeff
an, dem vorigen Jahre zu verzeichnen . Letztere, durch die gleichzeitig
erschienene deutsche und französische Ausgabe hinlänglich bekannt, ist in
der , Allg. Ztg ." bereit» von Verth . Auerbach nach Verdienst gewür¬
digt worden. Erstere bekundet einen entschiedenen Fortschritt zu Tol¬
stoi'» früherer Novelle „ Krieg mid Friede" und wird gewiß al, blei¬
bende » Denkmal dem Namen de - Verfass.'! , zum Ruhm gereichen .
Wa» die Leistungen auf historischem Gebiet betrifft , so begegnet un ,
hier vor Allem die Fortsetzung von SolowieffS riesenhafter „ Geschichte
Rußland '» " . Seit 1851 al- geographische und ethnographische Skizze
de» nordöstlichen Europa im 9 Jahrhundert begonnen , hat der Ver -
sasfer 26 Jahre hindurch mit Ausdauer und gründlicher Ouellen -
kenntniß da» geographische , politische un » geistige WachSthum der Na¬
tion »erfolgt, und ist jetzt mit dem 27 . Bande zur Geschichte der Jahre
1766 - 1768 gelangt. Au» der neueren Zeit ist endlich noch ein histo¬
risches Werk zu nennen , welche» im gegenwärtigen Moment besondere,
Interesse bieten mag. E, ist vie . Geschichte de, Krimkriege, " »oft
Bvgdanüwilsch, der zu manchen seinen Vorgängern unbekannten
Quellen Zugang hatte.

Nachschrift .
st Malt« , 13. Januar . Das Truppen - Transportschiff

„Jumna" , welches mit 1067 britischen Soldaten aus der
Fahrt von Indien war , sowie der „ Euphrates " , welcher
1142 Mann dahin führen sollte , sind hier zurückgrhalten
worden.

x St . Petersburg , 13. Jan . Offiziell wird au - Selvi
vom 10. gemeldet : General Radetzky berichtet, daß die Zahl
der Gefangenen und Trophäen noch unbekannt sei . Rach
der Aussätze Raffein Paschas zählt die gefangene Armee
25,000 Mann, darunter einen Divisionär, 2 Brigadegenerale,
80 Stabsoffiziere, 280 Oberoffiziere und 5 Fahnen . Unter
den genommenen Geschützen befinden sich 11 weittragende
Mörser.

X St . Petersburg , 13 . Ja » . Offiziell wird aus Selwi
vom 11 . d. gemeldet : Das Detachement unter General
Karzow besetzte am 10. Januar Sapot und Karlowo. —
Ueder die zweitägigen Kämpfe des Generals Radetzky am 8.
und 9. d . werden folgende Details gemeldet : Die Kolonne
des Fürsten MirSltz kämpfte am ersten Tage allein , nahm
Schipka mit Stürm, « achte 100 Gefangene , erbeutete zwei
Geschütze und nächtigte auf dem eroberten Terrain . Ver¬
luste unbeträchtlich. General Dombrowsky und die Obersten
Gromann und Ahomenko wurden verwundet . Am Abend
de- 8. traf die Kolonne des Generals Skobeleff ein. Am
9. war der Nebel so dicht, daß dir zweite Brigade der . 14.
Division, welche in der Front angriff, vom Feinde nicht be¬
merkt wurde. Hiernach entbrannte ein erbitterter Kampf . Um
4 Uhr Nachmittags stellte der Feind sein Feuer ein. Gleich dar.
auf traf eine Ordonnanz Skobeleff'S ein, welche meldete, daß
die türkische Armee sich ergeben habe . — Au- Gabrowa vom
12 . d. wird gemeldet : Die Verluste der Kolonne Skobeleff 'S
bestehen in 6 Offiziere , 294 Soldatm todt , 38 Offiziere
«nd 1190 Soldaten verwundet. Die Kolonne nahm 12
Feldgeschütze im Sturm und eroberte mehrere Fahnen. Bei
Cheinon wüthete ein erbitterter Bajonettkampf , welcher mehr
als 10 Minuten dauerte. Das 1. und 2 . Don' jche Ko¬
sakenregiment machte bei Verfolgung der Türken eine große
Anzahl Gefangene. — General Semeka meldet ans Odessa
vom 12 . d. : Das Bombardement EupatoriaS durch türkische
Panzerschiffe wurde Abends 6 ' /» Uhr eingestellt. Der Ver¬
such der Panzerschiffe, zwei Kauffahrteischiffe zu nehmen ,
wurde durch die Strandbatterien vereitelt.

Eingesandt
Wie un» mitgetheilt wird , hat da» Festkomitä für die bevorstehende

L e s s i n - - F e i e r zur leichteren.Herstellung richtiger Kostüme eia ,
Schneiderwerkflait eingerichtet im Gasthof zur Rase (Mühlburger Thor )
Zimmer 13 .

Daselbst liegen Kostümbilder sowie die paffenden Stoff,rob -n znr
Ansicht an , und wir» von « owikömitgliedern Auskunft ertheilt —
Vormittag « von 11— 12 und Nachmittag» von 5— 6 Uhr ; daselbst
werden sowohl aus Bestellung ganz- Anzüge gefertigt — sowie auch
auf Wunsch einzelne Stücke nadelfertig zugeschnitten und Vorhandene ,
verwendet .

Hinsichtlich der Fraueugewänder hat eine sachkundige Dame ihren
Beistand »» gesagt .

E , dürfte gerathen sein , sich bei Zeiten dorthin zu wenden.

Berichtigung . In der heutigen Beilage Spalte 1 , Zeile 41
muß e » heißen : ' /, bad. Margen — 66' , bad. Ruthen .

Frankfurter Kurszettel.
Die fettgedrucktenKurse find vom 14 . Jan ., die übrigen vom 12. Jan .)

Skaatspapiere .

Deutschl . 4' /, Reichs- Anleihe 95' 104' /.
103 -/.
101-,.

95
96
84

100 -,,

Preußen 4' j, "!«Oblig . Thlr .
Baden 5' /» „ st

. Thlr .
4°/.

Bayern 4 ' ,r°s
4«/,

M.
,,v . 1842st

, Obligat , st-
st

M.
Württemberg 5"/oÖbligat- st

„ st
. st

Nassau 4-/ , Obligationen st.
Gr . Hessen 4--/, Obligat , st
Hesterr . ö°/, Sitterrenk ,

Zin , 4-/, ' /.

94 ' ,.
103 -,,M ' ,.

94 -,.
95- ,,
97 ' ,.

Gesterr. Hakdrente
chesterr . L"/« jpapterrenl «

Z-ns
Luxem- 4'/^Obl . i.FrK28kr.

bur, 4«,, i.ThlK1lkkr.
Rußland 5'/ . Oblig. v. 1870

ä 12 .
„ 5»,- do7 von 1871

Schweden 4 -,. ','. da . t. Thtr
Schweiz4 -,,-/,BeinStt«uhl .
» ..Amerika 6»,. M «»-

1ä8ör », » 18«
. 5°,. dta. 1904r

(» ,. . r ». 1864)
»1. Spanische
Vau« ftanzts. Rente
4' /, o/o LarlSruher

94 ' ,.

85
SO ' ,,

101 ','

Ä :
101'/ .

Aktie » »nd ^ riarttäten .

zieichsS «« »
Badisch- Bank
Deutsch« Jeretnsöank
DarnrkLbter Bank
Hefferr . Wattönattaak
Hesterr . Kredit -Aktie »
Mhelnische Krevttömrk
Deutsche Kffektenöank

156
102 -,,
73 ',.

88' /,
, 106' ,.

4 -/, "/ , psAz.Maxbah» 500st 113' /.. 79io,»Heu . Ludwig,bahn 250st
» st . Mrz . Staats »«- » —

„ Süd -Komöarden —
S °/, „ AordwestS . -A . —
5"/ „Rud .-Eisnb . 2.Em .200st 99 ' /,
5«/, Böhm . Westb ^ A. 200 st 14g - ,
S °/ „ Ar «», -S»ses-Kise« k. —
Hakiger —
b--/oMäbr .Grenzb .-Pr .>.S - 52
5»,dBA,m .Wepb.. Pr .i.Silb . 73
M-/,Elff,bchz .-Pr .i.S . 1 -« m- 77»/.

dto. , , TEm . 760 .
5°/, dto.sieuersr. 1878 ,, 67>/,
S»,o d». (Neumarkt-Ried) gg

SH^ Vonan-Drau
Kranz -Hofts -Hkrisr .

5--,, kronpr . Radals -Prior .
von 1867/6,

ö»/^ kr«nvr .Rud . Pr .v. 186S
» Ast .Ard » est».-» .t.K .
5*/, „ „ l -ft . 8 .
50,, Vorarlberger
5-/,Ungar.Oftb--Pri «r.i.E .
5--/oUngar .N srdostb .Priar ,
5-/oUngar .Galiz.
5-,(»Ungar. Eis.-Anl.
5°,,ästr.Süd -Somb .Pr .i.Fr .
8«/,ä - r. Süd -Lvmb.-Pr .
5Vgösierr .EtaetSb.-Pr .
I *,,österr.Staat,b .-Pr .
S-f̂ wvrn .Pr , lue. a , vav .

Rheinische Hy- vtheken -
Hank -Psandbrtrse Thlr .

4' ,. °,. , „
6' /, Pacisie Lentcal

Südl . Pae Missouri

53'/.

64

63-,I
59 ' ,.
53 «,.

55
54' ^

4S>

«5' s.
44

96 ^ .

71 ' ,.

Anketzensksas « und jjkrämienantetö «.

S -/, ' /,Pr «uß .Präm . lOOryl. -
Löln -Mindener 100-Thaier-

Loosr 109«,,
Bayr . 4*,. Prämien -Anl. 121
Badische 4«,. dt». 119 -,,

„ S5. st .Loos« 136.60
Brannsch « . 20-Thlr .-Lo «ft 83 50
« roßh . Hessische Lö-st-Loose
Ansbach.Kunzenhaus . Lvsse 24.60

Wechselkurse , chotd »nd Kitter .

Oestr.4«,. 250stL«ose ».ISV4 87
, 5»,,5sX« .- „ V.1860 106»,,
. 100-st-Äase IM 248.-

Ungar. Staorrloose IlV st. —
Uaab-Grazer lOMHlrKoase 69 ' ,.
Schwedische lO-Thlr .-Laase 48 M
Finnländer lO-Thlr .-Laase 37 60
Meininger 7-st .r,,se 19.—
3°,^ )ldenb«rgsr40Thlr .. r 113 ' /,

Ducaten . . . Mk. SSO—5S
20-Aranks -St . . 16.19 - 28
Engl. Sovereign, „ 20L8 —38
Russische Imperial . 16.65 —70
Dollar , in Gold , 4U6 — 19

203.9
Zkarts ISO Kr» . 2'/. 81 .-
Wteu1 » 0st . »sir .A . 4 ' ,,o/o 169.55
DiScont , . . l.S . 40 , 0/.
Hollänb . 10-st -St . Mk. Pö.85
Die Schlußkurse vam 14. untren beim Abschluß de, Blatte, noch nicht

eingetroffen.
Merkkner Börse . 14. Januar , kredttaktien 875L0 , StaatSSaho

486 .— , Lombarden 130L0 , Dsitc . Eommrndit 108.50 , Neichi^ ank
156.20 . Tendenz : fest .

Wiener Börse - 1ä Januar , « reditaktien 221.75 . Lombarden,
76 .50 , « nglobauk 98 .50, N-paleouU'or 9L0 . Tendenz: fest

Wem -T ' r », 14 . Januar , « old (Schlußkur, ) —.
Weitere Handelsuachrichte» t» der B«UW« Satt« ».

Verantwortlicher Redakteur:
Heinrich S 0 ll in Karlsruhe.

Grotzherzogl . Hoftheater .
Dimstag , 15. Jan . 1 . Quartal. 8 . AhonnemrntSvor -

stellung . Wegm Erkrankung de» Hrn. Höcker statt „Ver-
bot und Befehl « Mi«»» v>« Varuhel« , Lustspiel in 4 Ak¬
ten , von Lesfing . Anfang ' /, ? Uhr.

Theater i» Bade «.
Mittwoch, 16 . Jan . Minna van Barnhelm, Lustspiel

in 4 Akte « , von Lesfing . Anfang ' /,7 Uhr.

Eiu billige , Heilmittel . — Zwei Guyot ' sche Theer -
kapseln , » jeder Rahlzeit genommen find von au,gezeichneter Wir -
kun, in ErkäliungSfällen , gegen Husten , Katarrh, Brouchiti», Schwind -
sucht, sowie überhaupt ge,en alle Hals- un « Lungenleiden.

Jeder Flacon enthält 60 Kapseln , wodurch sich der Preis de, ganzen
Heilverfahren », welche» die Anwendung von Pastillen. Tisaaen . Sh -
rupen vollständig üderflüsfig macht , auf ungefähr 10 bi, 20 Pfennige
täglich stellt.

ES existiren zahlreiche Nachahmungen diese ,
Produkt , and ist daher gman auf die Euquette de, Flacon , zu
achten, welche mit der Unterschrift de, Herrn Gayot in dreifarbige»
Drucke »ersehen sein wnß .

Depot in lllorlorai»« bei « r»Ut«o, .̂potbsüvr.



Todesanzeige .
U. 549 . Knrlsruhe .

Freunde und Bekannte benach¬
richtigen wir von dem heute

Nachmittag 1Uhr erfolgten Hin¬
scheiden unserer lieben Mutter und
Großmutter ,

Wilhelmine , geb . Bohm,
Wittwe des Kaufmann August Hof¬

mann .
Sie starb nach kurzem Leiden im

«0. Lebensjahre. »
Wir bitten um stille Theilnahme.
Karlsruhe, 14. Januar 1878 .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Wilhelm Hof mann ,

Kaufmann.

Todesanzeige
U.S31 . Bruchsal . Freun¬

den undBekannten die Trauer¬
kunde, daß mein lieber Gatte ,

Joses Grundel ,
Kalkbrennereibesitzer ,

heute früh «ach längerem Leiden
sanft verschieden ist .

Bruchsal, den 13 Januar 1878
Lisette Grundel ,

geb. Schwaninger .

^ Todesanzeige.'
1 U .539. Pforzheim
I Freunden und Bekannten « id-

^ men wir die traurige Nach
richt, daß unser lieber Vater ,
Wilhelm Bauer , Partikulier,

gestern früh 7 ' /, Uhr im 61 . Le¬
bensjahre nach kurzem aber schwe
ren Leiden sanft verschieden ist.

Um stille Theilnahme bitten,
Pforzheim, den 14. Januar 1878 ,

vr . Carl Marold .
Anna Marold , geb. Bauer

ML-Stelle - Gesuch
U.544 . 1. Sine junge Dame , in allen

hän»lichen Arbeiten « »hl unterrichtet » sucht
eine Stelle entweder al» selbständigeFühre »
rin de» Haushalt » oder zur Stütze einer
Hausfrau . Schriftliche Offerten besorgt
unter Chiffre 8100 die Expedition d. vl

Kauf -Gesuch
Ratz« und Mahukuchkll Pr . sofort und

Lieferung bi» Mai , werden za kansen ge-
facht Offerten unter R ll . xoaüugornä

oräiumsen erbeten. U.Ü48 . 1.

Putzmacherin,
al» erste Arbeiterin wird nach Wiesbaden
, «sucht.

Zu erfragen Karl » ruhe , Leopoldstraße
Nr . 15, erster Stock . U 548.

ULS7. Stuttgart . Für einen
gut empfohlenen, jüngeren

Geometer ,
derzeit in Kl. H der Bauschule, sucht eine
Gehilsenstrlle auf k. Frühling

(116,1) Aktuar Beik ,
Nachhall».

Zu verkaufen.
U.540 . Ein eleganter eng»

. lischer FuchSwalloch, fromm
n kowplet gerittene» Fronte

Pferd , flotter Läafer. ist zu verkaufen. RS
Here» in der Expedition diese» Blatte ».

U .53S. I . Streichender ».

Aufforderung.
Die uaterz ch^eteu Erbbetheiligteu er»

fachen hiermit otte Diejenigen , welche an
die Erbmoffe de« Pächter» Johann Hageu »
Lacher von Streichenberg Ansprüche zu
machen haben , solche innerhalb 8 Tagen an
den Großh . Notar de» Distrikt» Eppingeu I
einzusevden.

Streichender », den IS . Januar 1878.
Katharine Hageabncher Wwe.
J »haa » Hagenbnchrr , Joh . « .

U.5S5. 1. Rr . 30 . Wolterdiugev

Stammholz- und
Stangenversteigernng

Dir « eweinde Wolterdisgen »ersteigertam
Dienstag den SS. d . M . .

Vormittag » 10 Uhr ,
auf dem Nachhause au» Distrikt l Hart :

82 Stimme In . II Kl. 149,9 > C .Mtr .
S4 „ m . 256.59 . .

229 . IV , 175,19 „ .
1» DeichelhSlzer V . 7,15 „ .
« « ätze 4.12 , .

Ferner :
Hopfeustangeu I Kl. ISIS Stück.

» fl » 865 ,
. U! - S15 „
, IV „ 870 .

Rebftecken 4960 „
Hagstecken 5510 „

Die Stämme (meisten » Forlen ) liegen an
der alten Straße gegen Bährenbach, leicht
wegzusührea und lagern die Stangen ebeu -
sall» an gute« Absuhrwegeu im gleichen
Distrikt .

Steigeruvg »liebh,ber werden freundlich
hiezu eingelodeu.

Wolterdiugea , den 10. Jaauar 1878.
Da » Bürgermeisteramt .

Merz .

U.545. In unserem Verlag erschien und ist durch jede Buchhand¬
lung zu blichen:

Entstehung - er Albet
von

Gmtl Aittel .
Lwrite Auflage , ritz . grd. 4 «4L

Dritte Auflage . (Silligr tzolkoausgadt.) eleg . geb. 2 M 10 Pf .

»Biel « Zeitgenossen — sagt der Bersasser — wendea sich jetzt mit neuem In¬
teresse dem Bibelbache zu , da» nun einmal in der Weltgeschichte eine ganz unser »

gleichliche Bedeutung erlangt hat , und Mächten wohl erfahren , wann und wo und

zu welchen Zwecken dasselbe entstanden ist , und welche» dabei die eigenen und ur¬
sprünglichen Gedanken und Meinungen seiner Verfasser gewesen find Diese Blätter
wollen e» versuchen, dem denkenden und lernbegierigen Leser eine ehrliche und deut¬
liche Antwort auf diese Fragen zu geben, indem sie ihm nicht die absonderlichen Ein¬
fälle eine» Einzelnen , sondern die einfachen Umriffe der gemeinsam gewonnenen Ergeb¬
nisse »er unparteiischen Wissenschaft unserer Zeit in mäglichster Gemeinverständlichkeit
der Sprach « und Darstellung vorlegen."

»Bon den Ergebnissen der freien Forschung — sagt eine Berliner Wochen¬
schrift — gibt diese» Buch in schlichter Darstellung Mittheilung . ohne jede gelehrte
Last , dem einfachen Leser , ja ohne Phrase dem Bolle ; ein Muster einer gesunden und
srenndiicheo Popularität , wie sie noch immer vorzugsweise in dem deutschen Süden
gedeiht. Mit lebendiger Religiosität verbindet der Verfasser frischen Sinn für histori
sche» Meuschenthum jeder Zeit »nd Art nnd bei seiner liebevollen Hingabe an die
Poesie al» solche find auch die meisten nachdichtendeu Uebertragungen au» Propheten
«nd Psalmen wohl gelungen."

Karlsruhe._ G. Braun 'sche Hofbuchhandlung.
U.400 2 . Karlsruhe .

in allen Sorten der Handlung chinrs. und ostind . Waaren
von 1 . R -ormsLelllt in I 'ranLlurt a . LL.

zu den Preisen des Hauses in Frankfurt
bei I *. Alster St O ' «- , « .» rlsrulll « , Roudellsilatz.

Magdeburger Feuerversicheruntts -GejeUschafl.
Magdeburger Hagelverstcherungs -Gesellschast.

Magdeburger Allgemeine Verjrcherungs-
U449 S Actim-Oesellschatt .

Nachdem iu Folge der Steigerung
*

welche die Geschäfte der drei Unterzeichneten
Gesellschaften von Jahr z« Jahr erfahren haben, di« Ueberlastnng in einigen der bi»»
her gemeinschaftlich verwalteten General -Agenturen so stark geworden ist , daß die
Kräfte der betreffenden General - Agenten dem gleichzeitigen Betriebe » ,n fünf Ge-
schäst»branche» (Feuer - , Hagel- , Leben »-. Unfall- und Transportversicherung ) nicht
mehr gewachsen find , haben sich die Magöebllrger -HogelbersichernikgS « esrllschast
und die Magdeburger Allgemeine BrrfichernngS -Lktirn -Gesellschaft , im Einver
ständniß mit der Magdeburger Fruerverficheruugs -Gesellschaft entschlossen , in ein
zelnen Bezirken, »nd u . A. auch im Bezirk der Äeneral - Agentnc Karlsruhe die
Administration ihrer Geueral - Agentureo von derjenigen der Magdeburger Fk »erver >
ficheruags -Gesellschaft abzuzweigen.

Zum Admimstrator dieser von der Magdeburger Hagtlber - cheruugS-Sesell -
fchaft und der Magdeburger « llgemriuru BrrstcheruugS -Aetieu -Sefellschaft neu
errichteten General Ageatnr Karlsruhe ist Herr Inspektor HE. ILvtkerwrel
ernannt »nd al» solcher von den betreffenden beiden Gesellschaften mit entsprechender
Vollmacht aulgerüüet worden , während die Geuerol - Agentor Karlsruhe der Magde »
burger Feutrverstchrruugs -Gesrllschast nach wie vor von dem Herrn Inspektor
Lud» . Nutzst al» Administrator und Herr E . Pttsche al» dessen Stellvertreter »er>
waltet wird

Da » Comptoir der Beneral -Agentur Karlsruhe der Magdeburger Keaerver
ßcheruugS-Vrfellschaft verbleibt in dem Hanse KartSttraße Nr 9 und bl» Comptoir
der General -» ,entur der Magdeburger HagelverstcheruagS -Sesellschaft und der
M «gdrb«rger Allgemeiur « Vtrstcheruugs -Artteu -Sesellschaft befind- t sich in dem
selben Haute.

Magdeburg , den 1. Januar 1878.
Magdeburger Feuerverstcherungs -Gesellschoft.

Für den BerwalmvgSrath : Der G - neral Direktor :

Magdeburger Hagclverficherungs - Gesellschaft.
Für den BerwaltnngSrath : D >.r General - Direktor :

S « l»r » L «w R « «I,

Magdeburger Allgemeine Versicherungs- Artten- Gesellschaft
Für den BerwaltungSrath : Der General Tirektor :

Er Nook

L5U62 Deutsche
Lebens-, Pensions - u. Renten

VersicherungsGefellfchaft
auf Gegenseitigkeit in

Verficherungsstand »lt. November 1877 :
»2,585 Poliee « mit 57,172,765 Mark,

im Monat November waren zu erledigen :
55 » Anträge mit 1,»75, « 56 Mark,

unh vom 1 . Januar bis ult. November :
6556 Anträge mit 16,671,125 Mark.

Die Generalazentur für Laden, Hessen-Darmstadt n. die Pfalz :

Actien -Vesellschast des internationalen Ctubs
in Saden-Sa-en

ll.541 . Da sich zn der auf heute «uberaumt gewesenen Aeneral -Ber sammlung
die im Statut gesorderte Aazahl Actien- Vefitzer nicht eingesunden hatten , so wir »
hiermit eine neue Versammlung aus

Samstag de « LS . dieses Monats , Abends S Uhr , i « Club -Locale ,
ausgeschrieben, mit dem Bemerken, haß, nach Vorschrift derselben Satzungen , lediglich
die Stimmen -Mehrzahl der Erscheinenden za entscheiden haben wird.

Baden -Baden , den 12. Januar 1878.
Die Direktst »«

Aktiengesellschaft für Schuhfabrikation
in Bonn - orf

U.529 Am L . Februar d . I .» Nachmittags L Uhr , findet im Fabrik»
lokale die die»jährige ordentliche Generalversammlung statt , za welcher die Herren
Actwoäre hiermit sekundlichst etngeladea werden.

Tagesordnung : Die in Z 23 » nd 38 de» Grsellfchaft»vertrage» bezeichne¬
st« Gegenstände.

Baaudors , den 12. Januar 1878 .
Der « « ffichtSrath :

EE . ütrleestl « . A A » Ier .

A s »r vruvpt8ed !Mnllrt8-6k8o ! !8chalt.
virecte uuä regelmässige kost-Verdiväuog
ILottsräam — orL.
Abkabrien am 19 . Januar , 2 . , 16 . kebroar u . 2. ßlürr.

B»mmS«-Er «1»» : I . Lstmv« III. SSS. H . L1« w« llll. LV0 rurck H . 170.
Lvolaolrosckoolr M . SO.

ULbers Aualcnnk «rtksiien cli« Lblrrsttl « » in llllwltwral » !» , aoiris « er «»
kasaaxs cker 6eneruI -Ag«at : Msvib . NV<o-» «?lbt» A , Mavoaovibw««». ULK6.S.

lkiitk ^imlll- lli 'üiltkil
ll»«rtw »» I - HE» » » « » und jeder Größe, Tragkraft «nd Lvn struction

Mannheimer Maschtnensabrilk .E, . (» «,«> Achknck , « °hr L Llsäßer .
Bürgertlcke St « «ytSpstege

Labuug »
B .665 . Rr . 712 . Säckingen .

Die Mondtodtmachung de» un-
stät herumzfthendea Ludwig
Wnnderl e von Wallbach btr .

Ludwig Wunderte von Wallbach, des¬
sen Mondtodtmachung gemäß L.R S . 513
dahier beantragt wvrdrn ist , wird hier¬
mit auf

Montag den 21 . Januar d. I . ,
Vormittag » 11 Uhr ,

unter dem Androben anher vorgeloden, daß
bei seinem Ausbleiben die zur Begründung
diese» Antrag -» vorgetragenen Thatsachen
für zugeftanden angenommen , er mit seinem
Einredeverbringen au»geschloffeu nnd noch
dem gestellten Begehren , soweit solche» in
Rechten al» begründet erscheint , erkannt
würde.

Zugleich wird demselben ausgegeben,
einen am Orst de» Gericht» wohnenden Ge»
walthaber anszustelle» , widrigenfalls alle
weiteren Verfügungen und Erkenntnisse mit
der gleichen Wirkung , wie wen « sie ihm
eröffnet wären , an dem Kitzsnglorte de»
Gericht» angeschlagen würden.

Säckingen, den 11 . Januar 1878.
Großh bad . Bwt »gericht .

B « h l i n g e r .
Bermbgeusabsandrruuge » .

B .650. Nr . 309 . Karlsruhe . Zur
Berhandlung über di« Bermög«n»absoude-
rungiklage der Ehefrau de» Wirth » Karl
Friedman « , Safie , geb. Geisert , in
Baden ist Tagfadrt ans
Donnerstag den 14. Februar d I . ,

Vormittag » ^ Uhr .
««beräumt , wovon die Gläubiger hierbarch
benachrichtigtwerden.

Karlsruhe , den 11 . Januar 1878.
Großh . Kreis» und Hasgrricht,

Livilkawmer II .
G e r b e l.

W . « ähler .
Strafrechtspflege.

Ladmrge» und FahudWgcu .
V .675 . Rr . 156. Mannheim .

I . A. S . gegen Karl Hach und
dessen Ehefrau Mathilde , qeb.

aßler , von Hanau , wegen
iebstahl».

Zur Hauptverhandlung vor der Straf¬
kammer Großh . Krei» - und Hafgericht»
Mannheim wird T -gsahrt auf

Dienstag IS . Februar d. I . ,
Vormittag » 10 Uhr ,

im öffentlichen Sitzungssaal « diese» Gericht»-
hos» (Schloß linker Flügel ) anberaumt , uvd
werden hiezu die flüchtigen Lugeklagteu
Karl Hoch und dessen Ehefrau Maihilde ,
geb. Häßler , von Honan unter Hinwei¬
sung aus da» ihnen bereit» eröffnet« Berwei -
sung- erkenntniß der Großh . Rath »» «nd
Anklagekawmer diese» Gericht»- « ?» mit dem
Anhang « vorgeladen, daß fie 14 Tage vor
der Hauptverhandlung sich bei Großh . Ämt»-
gerichte Heidelberg zn pellen haben. Die»
wir» den genannten flüchtigen Angeklagten
hiermit bekannt gewacht .

Mannheim , 10 . Januar 1878 .
Großh . istei»- und Hosgericht , Strafkammer .

Der Borfitzende:
K. Maurer .

Werrleiu .

» I154S . 1. K - rl » ruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Montag den S8 . d . Mt », werden wir
die im IV . Quarts 1876 zur Einlieferuvg
gelangten Herreulosen Reiseeffektea nnd
Frachtgüter , für welche «ine Rückfordernvg
nicht stattzefnuden hat , nebst einer Parthie
Holzabsällc, in den Räumen de» Hauptmo -
guzili », Bahnhssstroße Rr . 5 , vormittag »
8 '/z Uhr und Nachmittag» 2 Uhr beginnend,
gegen Boarzahlung öffentlich versteigern,

« arltrühe , de» 13. Januar 1878 .
Großh . Hauptverwaltung der Eisenbaha -

_ Magazine .

Holzversteigerung
an» « raßh . Hardtwald , Abtheilung Deichel-
holz,

Donnerstag den 17. d . Mt ».
328 Gier sorlene» Prügelhalz ,

6800 sorlene Wellen.
Zusammenkunft früh 9 Uhr auf der Gra -

benerAller am Ha^ srlder- Sggensteiuer Weg.
Karlsruhe , den 12. Jauuar 1878.

Großh . Bezirkrsorstei Eggevsteia.
_ v. « leiser . U .5S7.

U516 . Schönau .

Ltegeuschafts-
Verfleigermg.

Auf Antrag der Erben de» Hirschwirth»
Jakob Müller von Ziegelhausen werden

mit «bervormundschaitliwer Genehmig»«!
Samstag den 19 . Januar 1878 ,

Nachmittag » 1 Uhr ,
im Rathhanse zu -tiegelhavsen nachbeschrie »
bene Liegenschaftendnrch den Unterfertigst «
öffentlich versteigert.
Beschreibung der Liegenschaften .

1 . « ekichtl.
Anschlag.

Ein zweistöckige» Wohnhan »
mit rer ReolwirthschastSgerech.
ligkeit »zum Goldenen Hir¬
schen " , mit Scheuer und Stal¬
lung nebst einem ueuerbauteu
Lanzsaale und Schöpsen, sowie
2 Brtl . 8,3 Ruth . Hau »- und
Hafplatz nebst Garten an der
Darspraße zu Ziegelhaus«» ge¬
legen, neben Eduard Walter
«nd Leonhard Schnellbach . . 9000 M .

2.
25,5 Ruth . Acker iw Mosel¬

brunn , einerseit» LudwigKonz,
anderseits selbst . 300 M .

S.
1 Brtl . 1,4 « utb Acker im

Hahnberg , einerseits Ludwig
Kunz, anderseits selbst . . . 150 M .

4
1 Brlg . 5.5 Rath . Acker im

Maselbroon . einerseit» Ludwig
Knaz , anderfeit» selbst . . . 300 M.

5.
1 Brtl . 15,7 Rath , « cker all-

da, einerseit» Leanhard Schnell¬
bach, anderfeit» Adam Müller 800 M .

6.
1 Brtl . 2 .9 Ruth , » cker im

Hahuberg , einerseit» Ludwig
Kunz , anderseit» Marita Ro¬
st,dt . . 200 « .

7.
1 Brtl . 20,7 . Ruth . Wiese«

iw Bürenbacher Thal , einerseit»
Ludwig Kunz , anderseits selbst 180 M .

8.
1 Brtl . 20,7 Ruth . Wirsen

in der Bärenbach , einerseit»
selbst, anderseit» Georg Mi¬
chael» . ISO « .

9 .
1 Brtl . 1,4 Ruth Acker im

Hahuberg , einerseits selbst , au-
derseit» Ludwig Konz . . . 150 M .

10.
2 Brtl . 5 Ruth . Acker im

Breitrnried , einerseit« Gewar -
kon - »- rrnze , anderseit» Andrea»
Simon . 150 M .

11.
1 « nl 5.8 « nch . Acker im

Maselbrnan , einerseits selbst,
anderseits Ausstößer . . . 300 M .

12.
lORvth Han »pl» tz und Gar -

teuland mit der Hälfte de» dar¬
auf stehenden Wohnhauses , nnd
zwar vom Eingang « in da»
Wahnhan » jene link» gegen die
Straße , enthaltend 2 Wohnzim¬
mer, I Kammer , 1 Küche,2
Dachkammern , halben Stall ,
halben Keller , und zwar jeden
halben Theil gegen die Straße ,
nebst gemeinschaftlichem Hase,
Schwelt stall nnd Backofen 2500 M .

Summe 13710 M -
Dreizehntausend fiebenhunbrrt zehn Mark-

Bam Kausschillivg ist baar , der Rest
in 3 gleichen Martinizirlern , Martini 1878
beginnend, zahlbar.

Schäna « kei Heidelberg, den 28 . Dezem¬
ber 1877 .

Großh . Ratar

U .199 3 SSrumlliche Lieferung» -, Ber -
kaus». bez« . Bau -

Submissious-
Ansschreibe « aller deutschen rc. Behör¬
den drailchenweise und nach Daten über¬
sichtlich geordnet, enthält zuverlässigund al»
alleinige Speciali'.ät der in MlwütGwrst
Amal wöchentlich erscheinende „ Allge¬
meine SnbinisslonS - Anzeiger " mit
Beilage : „ Lentralblatt für den Deutschen
Holzhandel " (V. Jahrg ., amtliche» Juser -
rion»organ ) . Abaunementsprei » inclns . der
EubmisfioaSergebniffe (namentliche Zn -
sammenstellung der eingelauseuen Offerte»)
4 '/, «4L pra Quartal bei jeder Poft -
anstalt. Unter Kreuzband bezogen 5 >4L —

Inserate 25 Pr, Petitzeile .

au»geschriebene Ste Gchilsenftelle ist besetzt»
wovon die Bewerber in Kennlniß gesetzt
werden.

Offenbnrg , den 12. Januar 1878.

IM » einer Beilage .)

Druck and Verlag der G . Braun ' sche » Hafbuchdrnckeret .
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